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Weil die Dorfkirche für die
Produktion mit zwei Chören
zu eng ist, tritt das Philharmo-
nische Orchester mit seinem
neusten Projekt für einmal
nicht in Riehen auf. Premiere
ist morgen Samstag in der
Basler Martinskirche.

lh. Mitte September spielt das Philhar-
monische Orchester die Es-Dur-Messe
von Franz Schubert in drei Aufführun-
gen in den Ländern der Regio. Wie
kommt es dazu? Bedingt durch die geo-
grafische Lage Riehens wirken einige
Musiker aus dem badischen Nachbar-
land im Riehener Amateurorchester
mit. Dass es auch Kreise ins nahe Elsass
zieht, hängt mit der Herkunft des Diri-
genten, Jan Sosinski, zusammen. Er
unterrichtet am «Conservatoire de 
Musique» in St-Louis. So ist das Phil-
harmonische Orchester Riehen unver-
sehens zu einem Orchester des Drei-
lands geworden. 

Die Aufführung der Schubert-Mes-
se steht ganz im Zeichen dieser Zu-
sammenarbeit. Es wirken nämlich zwei
Chöre aus dem Elsass mit: das Ensem-

MUSIK Philharmonisches Orchester konzertiert in Basel, Badenweiler und Mulhouse

Riehener Orchester unterwegs

ble vocal «Le Motet» aus Mulhouse und
der «Choeur mixte du Conservatoire de
musique de St-Louis». Beide Chöre 
stehen unter der Leitung von Claire 
Decaux, die am Konservatorium 
St-Louis unterrichtet. Sie hat ihre Ge-
sangsausbildung an der Schola Canto-
rum in Basel absolviert. Während der
Orchesterdirigent die beiden Auffüh-
rungen in Basel und Badenweiler leitet,
wird in Mulhouse die Chorleiterin das
Konzert dirigieren.

Die Es-Dur-Messe ist die letzte der
sechs Messen von Franz Schubert. Er
hat sie in seinem letzten Lebensjahr ge-
schrieben und – wie manche seiner
Spätwerke – nie selber gehört. Das Werk
zählt zu den wichtigsten Vertonungen
der christlichen Liturgie und berührt
vehement durch die Tiefe der musika-
lischen Aussage. Die Orchesterpartitur
mit ihren tiefen Bläserstimmen (keine
Flöten, aber drei Posaunen zur üb-
lichen Bläserbesetzung) setzt den Text
eindrucksvoll, oft dramatisch, um.

Im Gegensatz zu anderen Messe-
kompositionen kommen hier die Ge-
sangssolisten weniger zu Gehör, aber
ihre Partien sind dennoch sehr for-
dernd. Das Orchester konnte für die
Aufführung Solisten verpflichten, von
denen einige auf langjährige Karrieren
zurückblicken können. Andere stehen

Intensive Probenarbeit war notwendig, um das Philharmonische Orchester auf das neuste Konzertprogramm vorzu-
bereiten. Foto: zVg

am Anfang ihrer Laufbahn und haben
hier Gelegenheit, ihr Können unter Be-
weis zu stellen. Die Gesangssolisten
sind: Muriel Fankhauser, Sopran (Ba-
sel), Heidi Wenk, Alt (Basel), Alejandro
Prieto, Tenor (Basel), Augustin Fru-
chard, Tenor (Elsass) und Paul Widmer,
Bass (Elsass).

Gerne hätte das Philharmonische
Orchester dieses Konzert in der Dorf-
kirche Riehen aufgeführt, doch sind
die räumlichen Verhältnisse zu klein.
Das Orchester lädt daher die Riehener
ein, «ihr» Orchester und die befreun-
deten Sänger in der Martinskirche in
Basel anzuhören. Das Basler Konzert
findet am 13. September um 20 Uhr
statt.

Es-Dur-Messe von Franz Schubert, Auf-
führung mit dem Philharmonischen
Orchester Riehen am Samstag, 13. Sep-
tember, 20 Uhr, Martinskirche Basel,
Eintritt Fr. 25– (Jugendliche bis 16 Jahre
Fr. 10.–). Alle Plätze unnummeriert.
Abendkasse Türöffnung um 19.30 Uhr.
Vorverkauf bei der Infothek Riehen und
Wyler Basel. Weitere Konzerte am
Samstag, 20. September, 20.15 Uhr,
Evangelische Pauluskirche Badenwei-
ler, und am Sonntag, 21. September,
17.30 Uhr, Temple St-Etienne, Place de
la Réunion, Mulhouse.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 12.9. THEATER

«roundabout» – Streetdance für Mädchen
Startevent für das wöchentliche Street-
dance-Angebot «roundabout» für Mädchen
und junge Frauen von 12 bis 20 Jahren. Eu-
lerstube im Meierhof (hinter der Dorfkir-
che). 17.30–19 Uhr.
Die Teilnahme am Startevent kostet Fr. 5.–.
Weitere Informationen bei Karin Prack, So-
zial-Diakonischer Dienst, Bereich Jugendar-
beit, Tel. 061 641 03 58.

FREITAG, 12.9. FEST

«Afrika in Riehen»
Afrikanischer Markt. Spielzeugmuseum
(Baselstrasse 34). 11–20 Uhr.

FREITAG, 12.9. AUFFÜHRUNG

«De Zäller Josef»
Musikalisches Spiel für Kinder und Jugend-
liche von Paul Burkhard. Veranstaltung im
Rahmen  von «Credo 08» (siehe Vorschau
auf dieser Seite). Andreashaus, 19 Uhr.

SAMSTAG, 13.9. FÜHRUNG

«Riehener Rebberg»
Öffentliche Führung durch den Riehener
Rebberg mit Rebmeister Jakob Kurz. Die
Führung beginnt um 10 Uhr und endet um
12 Uhr. Nach der Führung wird ein Apéro of-
feriert. Treff ist beim Parkplatz Weilstrasse
(ehemals Schwimmbad Riehen). Der Anlass
findet bei jedem Wetter statt und ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

SAMSTAG, 13.9. FEST

«Afrika in Riehen»
Afrikanischer Markt von 11–20 Uhr und
Tanzworkshops von 11.30–13 Uhr (Anmel-
dung Tel. 061 641 28 29) im Spielzeugmu-
seum.
Kamerunischer Balafon im Landgasthof um
19.30 Uhr (Eintritt Fr. 35.–, Tickets bei Info-
thek Riehen, Tel. 061 641 40 70, und Salon
Freestyle Basel, Tel. 061 681 80 06).

SAMSTAG, 13.9. AUFFÜHRUNG

«De Zäller Josef»
Musikalisches Spiel für Kinder und Jugend-
liche von Paul Burkhard. Andreashaus, 
17 Uhr.

SONNTAG, 14.9. FEST

«Afrika in Riehen»
Afrikanischer Markt von 11–20 Uhr und
Tanzworkshops von 11.30–13 Uhr (Anmel-
dung Tel. 061 641 28 29) im Spielzeugmu-
seum.

SONNTAG, 14.9. AUFFÜHRUNG

«De Zäller Josef»
Musikalisches Spiel für Kinder und Jugend-
liche von Paul Burkhard. Andreashaus, 
17 Uhr.

DIENSTAG, 16.9. TREFF

«Altersstube Bettingen»
Altersnachmittag im Kirchli Bettingen. 
15 Uhr.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit
Werken der klassischen Moderne.
Für die kommende Sonderausstellung «VE-
NEDIG. Von Canaletto und Turner bis Mo-
net» (28.9.08–25.1.09) können via Internet
Tickets von zu Hause aus gebucht, bezahlt
und ausgedruckt werden. Internetseite:
www.beyeler.com.

(Internet: Öffnungszeiten: Täglich 10–18
Uhr, mittwochs bis 20 Uhr.

SPIELZEUGMUSEUM
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, histo-
risches Spielzeug. «Basler Afrika Bibliogra-
phien» im Kabinettli. Bis 16. Oktober.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr.

AYRIZ-KULTURGARTEN-RIEHEN
WENKENHALDENWEG 8

Arth Paul und Ayritz Malerei. Am Samstag,
13. September, 11–19 Uhr, und am Sonntag,
14. September, 11–17 Uhr.
Findet nicht statt, wenn es regnet (Auskunft
Telefon 061 641 50 53).

AUSSTELLUNGEN
GALERIE HENZE & KETTERER &
TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

IM WALD Gemälde und Arbeiten auf Papier
von 1906 bis heute. Bis 1. November.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 Uhr und 14–18
Uhr, Sa 10–16 Uhr, So und Mo geschlossen.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

Heiri Strub – Illustrationen, Bilder, Grafik
Nur noch bis 14. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So
11–18 Uhr.

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Yvonne Binz Malerei. Bis 28. September. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr.

GALERIE MONFREGOLA
BASELSTRASSE 59

Anita Kouril Malerei. Nur noch bis 13. Sep-
tember. Finissage am Samstag, 13. Septem-
ber, 13–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr, So und Mo geschlossen.

Es ist die grösste PR-Kampag-
ne der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Basel-Stadt. Sie
präsentiert sich mit der vier-
teiligen Kampagne Credo 08
über einen Zeitraum von
mehreren Monate der breiten
Öffentlichkeit. Der erste Teil,
die «Best Bible Stories» , wurde
lanciert und wird auch in Rie-
hen und Bettingen mit Veran-
staltungen aufwarten.

Franz Osswald

Die Eröffnungsfeier zur «Auffri-
schungs»-Kampagne Credo 08 der
Evangelisch-reformierten Kirche Ba-
sel-Stadt fand an einem symbolträchti-
gen Ort statt: in der selbst renovations-
bedürftigen St. Alban-Kirche. Die
hervorgehobene Stellung des Wortes
bei den Reformierten war nicht nur an
diversen Reden erkennbar, sondern
wurde thematisch auch von Peter
Schmid, Ratsmitglied des Schweizeri-
schen Evangelischen Kirchenbundes
aufgenommen. «Die Kirchen der Refor-
mation legen grossen Wert auf ‹das
Wort›. Und weil dem so ist, begleitet
uns der Vorwurf der Wort- und Kopflas-
tigkeit. Wer die Reformierten dennoch
der Wortlastigkeit bezichtigt, muss sich
die Frage gefallen lassen, ob in unserer
gesellschaftlichen Wirklichkeit ein

Mangel an Bildern zu verzeichnen sei»,
sagte Schmid.

Im Zentrum stand das Wort auch am
Eröffnungsfest, auf dem «Markt der
Möglichkeiten» wo die Kirchgemein-
den ihre «Best Bible Story» vorstellten.
Damit ist ein Parcours gemeint, an dem
jede Woche bis anfangs November ver-
schiedene Kirchgemeinden eine bibli-
sche Geschichte, die zum Gemeindele-
ben passt, auf ihre Weise präsentierten.

«Bible Stories» in Riehen
Vom 21. bis 28. September werden

in der Dorfkirche, im Diakonissenhaus
und in der Kornfeldkirche «Best Bible
Stories» präsentiert. Die Kornfeldkir-
che an der Kornfeldstrasse erinnert mit
den «Samengleichnissen» im Markus-
evangelium an die bäuerlichen Akti-
vitäten, die diesen Dorfteil früher präg-
ten. Nicht umsonst stellt der Kirchturm
eine stilisierte Kornähre dar.

Gemeinsam mit dem Diakonissen-
haus geht die Dorfkirche ans Werk. Am
Beispiel des «Barmherzigen Samari-
ters» werden die vier Säulen der Kirche
vorgestellt: mit Freude Gemeinschaft
leben, Gottesdienst feiern, Zeugnis ge-
ben und mit Freude dienen. Das 156.
Jahresfest des Diakonissenhauses bil-
det einen weiteren Höhepunkt im Rie-
hener Credo-Programm. Die Diakonis-
sen stellen ihren Beitrag unter das
Motto «Bausteine des Lebens».

«Zäller Josef» im Andreashaus
Das Andreashaus wartet mit der

Aufführung des Stücks «De Zäller Josef»
auf, einem musikalischen Spiel für
Kinder und Jugendliche von Paul 

Burkhard. Am kommenden Woche-
nende wird das Theaterstück unter
Mitwirkung von Schulklassen des
Niederholzschulhauses, der Bläser-
gruppe des Posaunenchors CVJM
Riehen, der Konfirmandenklasse des
Andreashauses und des Organisten
aufgeführt. Die genauen Daten und
Zeiten sowie weitere Informationen
findet man unter www.credo-bs.ch.

Credo 08 umfasst insgesamt vier
Phasen. Nach den «Best Bible Stories»,
die am Reformationssonntag vom 2.
November abgeschlossen werden, wid-
met sich die Evangelisch-reformierte
Kirche (Wieder-)Eintrittswilligen mit

KIRCHE Credo 08 hat begonnen

Ihr Licht auf den Scheffel gestellt
einer Eintrittskampagne im Dezember.

Ein neues Gebetsbuch
Dazwischen wird einer der wohl

nachhaltigsten Früchte des Kirchen-
auftritts präsentiert: Das Basler Ge-
betsbuch mit Beiträgen von Basler Per-
sönlichkeiten, dies am 2. November.
Das Jahr 2009 schliesslich steht ganz im
Zeichen des Reformators Calvin.

Die nun laufende erste Phase bietet
Gelegenheit, nicht nur biblische
Geschichten kennzulernen, sondern
gleichsam auch die verschiedenen reli-
giösen Schattierungen der einzelnen
Kirchgemeinden: vom liberalen Andre-

ashaus bis zur evangelikalen Gellert-
kirche. Als Randkirchen möchte
Kirchenratspräsident Lukas Kundert
die beiden Genannten indessen nicht
bezeichnen. Nicht der Kreis mit Zen-
trum und Rand entspricht seiner Vor-
stellung von der Vielfalt in der Evange-
lisch-reformierten Kirche, sondern
eher die Kugel. Lukas Kundert: «Auf
deren Oberfläche kann man stehen, wo
man will, man befindet sich nie an
einem Rand. Je nach eigenem Stand-
punkt erlebt man jenen des andern als
kopfüber. Dennoch befinden sich aber
beide gleich weit vom Zentrum ent-
fernt».

Die grösste PR-Kampagne der Evangelisch-reformierten Kirche Basel-Stadt ist unterwegs. Foto: zVg
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